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Liebe Fußballfreunde, Gäste, Sponsoren 
und Anhänger des 1. FC Germania 
Bargau, 

 

ich darf Sie und Euch recht herzlich beim 1. 
FC Germania Bargau begrüßen.  

Neue Saison – neues Glück? Unter diesem 
Motto könnte manch einer eine neue Saison 
betrachten. Wenn man aber berücksichtigt, 
dass Glück auf Zufall basiert und Erfolg auf 
Arbeit und Fleiß, dann wollen wir unter dem 
Motto: „Neue Saison – neuer Erfolg“ in eben 
diese starten.  

Nach dem letztendlich überfälligen Abstieg 
unserer zweiten Mannschaft aus der Kreisliga 
A in die Kreisliga B haben wir als Verein hier 
einen Neuanfang einschlagen müssen und 
wollen. Mit unseren langjährigen Spielern 
Manuel Maier und Patrick Frey haben wir 
jetzt ein junges, hungriges Trainerteam am 
Spielfeldrand stehen. Beide Trainer kennen 
die Mannschaft, den Verein und das Umfeld, 
was rückblickend immer ein entscheidender 
Teil des Erfolgs der zweiten Mannschaft in 
der Kreisliga A war.  

Bei unserer ersten Mannschaft haben wir mit 
Lukas Huttenlauch ebenfalls einen 
langjährigen Spieler als Co-Trainer neben 
Chef-Trainer Kevin Hegele installieren 
können. Arbeit und Fleiß haben sich bei 
unserer ersten Mannschaft in der zweiten 
Saisonhälfte 2021/2022 schon ausgezahlt: 
Mit 18 ungeschlagenen Spielen in der 
Bezirksliga konnte (wahrscheinlich) ein 
vereinsinterner Rekord aufgestellt werden. 
Wir sind gespannt, ob wir ähnlich positive 
Serien in dieser Saison wieder erleben dürfen.  

 

 

 

 

Neben den Trainerpositionen gab es auch in 
den Mannschaften zahlreiche neue Gesichter. 
Aus unserer A-Jugend durften wir 10 junge 
Talente bei den Aktiven begrüßen. Zudem 
konnten wir 8 weitere  bekannte und neue 
Gesichter willkommen heißen, welche vom 
eingeschlagenen Bargauer Weg überzeugt 
sind. Wir als Verein sind uns sicher, dass wir 
uns sportlich mit beiden Mannschaften in den 
Ligen etablieren können und gegebenenfalls 
auch für die ein oder andere Überraschung 
sorgen werden.  

Neben den Aktiven wollen wir uns auch im 
Jugendbereich weiterentwickeln, um für die 
kommenden Jahre auf einer soliden Basis zu 
stehen. So steht unter anderem die 
Vernetzung zwischen Jugend und Aktiven, 
die Ausbildung unserer Jugendlichen und 
auch die Fortbildung unserer Trainer im 
Fokus. Das alles wird dazu beitragen, dass 
sich unsere Zuschauer an ihren Bargauer 
Mannschaften freuen, einen attraktiven 
Fußball sehen und gemeinsam schöne 
Stunden auf dem Fußballplatz verbringen 
können. Deswegen wollen wir direkt am 
heutigen Heimspieltag anfangen und 
wünschen in diesem Sinne unseren 
Mannschaften viel Erfolg, dem Schiedsrichter 
eine gute Spielleitung und uns allen 
spannende und faire Spiele.  

 

Ihr/Euer Philipp Zoidl 

 

Grußwort Vorstand Fußball 



 



Am Freitag steht eines der Saison-Highlights für den FC Germania Bargau auf dem Spielplan. 

Gegen die TSGV Waldstetten geht es für die Bargauer in einem Flutlicht-Derby um den ersten 

Dreier der Saison. 

 

Die Tendenzen der beiden Mannschaften zum Saisonstart sind ähnlich ernüchternd ausgefallen.  

Waldstetten verlor die letzten vier Spiele gegen TSV Bad Boll (3:1), MTV Stuttgart (1:2), SV 

Waldhausen (4:2) und FC Blaubeuren (0:2).  

Den Bargauern war von vorne herein klar, dass nach dem Aufstieg aus der Bezirksliga keine 

einfachen Spiele kommen werden. Mit zwei Punkten steht man jedoch nach an sich guten 

Leistungen und unverdienten Niederlagen auf dem 16. Platz. Einen Lichtblick gab das 

letztwöchige Spiel gegen die favorisierte SSG Ulm als man eine spielerisch sowie kämpferisch 

gute Partie zeigen konnte und mit einem 0:0 zum ersten Mal ohne Gegentor blieb. Das ist 

durchaus als Hoffnungsschimmer zu bewerten und gibt den Spielern Mut nun endlich den ersten 

Sieg einzufahren - gegen die Nachbarn aus Waldstetten ist das der optimale Zeitpunkt. 

Der routinierte Aaron Klotzbücher kann es kaum abwarten: „Wir haben mit Waldstetten noch 

einige Rechnungen aus den letzten Spielen offen, die wieder gut zu machen sind.“ „Waldstetten 

ist nicht ohne Grund eine seid Jahren etablierte Landesligatruppe - wir wissen aber auch was wir 

im Stande sind zu leisten“ sagt der in den letzten Spielen formstarke Dominik Tabori. 

Co-Trainer Lukas Huttenlauch plädiert dennoch an die bisher gezeigte Disziplin: „Wir dürfen 

kein Prozent weniger als letzte Woche leisten und brauchen eine Top-Leistung, wenn nicht sogar 

die beste Saisonleistung, um am Freitag etwas Zählbares mitzunehmen.“ Für beide Teams wäre 

ein Sieg von großer Bedeutung, um sich, zumindest vorerst, aus dem Tabellenkeller zu 

verabschieden.  

 

„Für solche Spiele trainieren wir die ganze Saison über hart. Die Jungs sind bereit alles zu geben.“ 

sagt Trainer Manuell Doll. 

 

Erwartet wird ein höchstspannendes Ostalb-Derby auf Augenhöhe. Anpfiff ist um 19 Uhr in 

Bargau. 

 

 

 

Weiter geht’s!  1.FC Germania Bargau 



 

SSG Ulm gegen FC Germania Bargau 

Schiedsrichter: Dennis Wahl 

Assistenten : Joachim Gutzer, Fabian Schad 

 

Aufstellung 1. FC Germania Bargau 

A. Schneider, K. Schiefgen, P. Hager, J. Nietzer (58. D. Bechthold) 

A. Bechthold (89. J. Kern), D. Tabori, F. Zischka, T. König (58. L. Galli), 

J. Weinhold, B. Auer, A. Klotzbücher (72. M. Schöner) 

 

Dank gutem aufmerksamen Spiel nehmen die Jungs aus Bargau einen 

hochverdienten Punkt aus Ulm mit 

Der FC Germania Bargau beginnt bei der SSG Ulm offensiv und mutig. Das Spiel spielt sich 

anfänglich hauptsächlich in der Ulmer Hälfte ab. Der Schiedsrichter, der unter Beobachtung steht, 

pfeift in der ersten Hälfte konsequent, was ihm in der zweiten Halbzeit, zum Nachteil für den FC, 

nicht immer gelingt. Ulm ist immer gefährlich bei Kontern, aber es gelingt der Germania, diese, 

durch die gut eingestellte Defensive, zu entschärfen. Bargau bleibt weiter offensiv und die erste 

gute Aktion gibt es nach einer Ecke von links, jedoch trifft Peter Hager den Ball mit dem Kopf 

nicht richtig. Bargau ist nach 15 gespielten Minuten das bessere Team aber ohne zählbaren Erfolg. 

Nach der Hälfte der ersten Halbzeit wird Ulm stärker und Bargau steht weiterhin hinten gut. Die 

erste wirkliche gefährliche Torszene für Ulm kann durch den, wie immer gut eingestellten Aik 

Schneider, verhindert werden, der einen Schuss aus 5 Metern Entfernung bravourös hält. Bargau 

hat bisher keinerlei nennenswerte Torchancen, denn auch die Ulmer Abwehr steht sicher. 

Mittlerweile spielt sich das Spiel eher in der Hälfte vom FC ab. Die erste große Torchance für 

Bargau gibt es trotzdem in der 35. Minute durch Alex Bechtold mit einem Schuss aus 17 Metern 

von links, der jedoch vom Torwart der Ulmer gehalten werden kann. Kurz vor der Halbzeit rettet 

Aik Schneider wieder und man geht mit 0:0 in die Halbzeitpause. 

Die erste große Chance in der zweiten Halbzeit hat Ulm nach 5 gespielten Minuten von der linken 

Seite, dabei geht der Ball knapp am rechten Pfosten vorbei. Hier hätte Aik Schneider keine 

Chance gehabt.  

Mittlerweile hat die SSG mehr Spielanteile als Bargau. Das Spiel spielt sich meistens im 

Mittelfeld ab. Ulm wird gefährlicher und hat gute Chancen auf eins zu null zu stellen. Der FC 

Germania spielt weiterhin gut mit und bis zum 16er sieht bei Bargau alles nicht schlecht aus, 

jedoch ist da auch Schluss. In der 85. Minute kann sich Bargau wieder auf seinen Torhüter 

Rückblick auf die vergangen Spiele 



verlassen. Er wehrt eine 100-prozentige Chance aus 5 Metern ab. Beide Mannschaften versuchen 

weiterhin das Spiel zu gewinnen. Meistens ist in den guten Abwehrreihen Schluss. Alles in allem 

ein gutes Fußballspiel mit einem gerechten Unentschieden, wobei das konzentrierte Auftreten der 

Bargauer Hoffnung für die nächsten Spiele gibt. 

 

 

Bargau gegen Neresheim 

Schiedsrichter: Mehmet Arar 

Assistenten : Stephan Burkhardt, Oskar Romahn 

 

Aufstellung 1. FC Germania Bargau 

A. Schneider, K. Schiefgen, P. Hager, J. Nietzer (80. D. Schüler) 

Alex Bechthold, T. Klotzbücher (74. M. Schwarz), D. Tabori,  

F. Zischka, I. Braun (56. M. Nuding), J. Weinhold (62. T. König) 

B. Auer (74. Denis Bechthold) 

 

Landesligaspiel auf hohem Niveau, bei dem der FC Germania wieder nicht punkten kann 

 

Die ersten 5 Minuten bestanden hauptsächlich aus Abtasten im Mittelfeld. 

In der 8 Minute  wurde es zum ersten Mal gefährlich durch einen Freistoß für Neresheim aus 20 

Metern halb rechts, der  aber von Peter Hager per Kopfball geklärt werden konnte. Nach 12 

Minuten hatte dann der FC seine erste Chance durch Fabian Zischka, der aber im Strafraum den 

Ball nicht richtig traf und dem Torwart von der SG genau die Hände spielte. Weitere Chancen 

gab es durch A. Bechthold, der nach Balleroberung nur mit einem harmlosen Schuss abschließen 

konnte. 

In der 21 Minute hatte dann Neresheim eine Riesenchance nach einer guten Flanke von links auf 

Fathih Yildiz der mutterseelenallein zum Schuss kam, den jedoch der Bargauer Schlussmann Aik 

Schneider, der nach seiner Rotsperre wieder zwischen den Pfosten stand, mit einer Glanzparade 

entschärfte. 

Nun war der FC wieder am Drücker mit guten Chancen durch Julian Weinhold, die der Torhüter 

der Neresheimer klären konnte und Tobi Klotzbücher dessen Direktabnahme knapp am Tor 

vorbei ging. In der 26. Minute wurden die Mühen der Bargauer dann belohnt. Nach einem 

Linienlauf von Ben Auer und einer Flanke konnte Alex Bechthold den Ball am Elfer annehmen 

und zum 1:0 ins kurze Eck einschieben.  



Leider konnte Neresheim gleich 2 Minuten später nach einem Eckball, den Zahirovic einköpfte, 

den Ausgleich erzielen. Das 2:1 für Neresheim folgte 4 Minuten später durch denselben Spieler 

nachdem Neresheim trotz Verletzung eines Bargauer Spielers, der im Strafraum lag, 

weiterspielte, und dies ausnutzte. In der 38. Minute konnte dann Aik Schneider einen gefährlichen 

Schuss mit einer weiteren Glanzparade halten und dann ging es in die Halbzeit. 

Die zweite Halbzeit war 8 Minuten gespielt, als der Neresheimer Torwart mit einer Glanztat, nach 

einer Flanke von links, eine Großchance von Tobi Klotzbücher verhindern konnte. Weitere gute 

Möglichkeiten gab es dann durch Fernschüsse von Marius Nuding und einen Kopfball von Peter 

Hager. Die einzige Möglichkeit für Neresheim gab es in der 65. Minuten, sonst waren es weitere 

gute Chancen für den FC Germania durch Peter Hager, Tim König und Marius Nuding. Der 

Ausgleich wollte trotz der Bemühungen der Bargauer Jungs, die in der zweiten Halbzeit überlegen 

waren, nicht fallen. Die erste Halbzeit ging jedoch aufgrund der vielen Chancen an die SG 

Neresheim. 
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Immer aktuell! 

Einfach mit dem Smartphone den QR-Code scannen. 

 

 

 

 

Spielplan Saison 22/23  

zum Spielplan 
fussball.de 

oder Hier klicken! 



 



 

                 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorstellung Vorstandschaft 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

               

„Wir für unsere Region“ – Der 1. FC Heidenheim 1846 hat mittlerweile 
über 200 offizielle Vereinsfreundschaften mit Amateurvereinen 
geschlossen 
 
Der 1. FC Heidenheim 1846 hat sich zum Ziel gesetzt, Freundschaften 
mit Fußballvereinen aus dem Amateurbereich zu schließen. Ob aus der 
Region Heidenheim, dem gesamten Ostalbkreis, dem Alb-Donau-Kreis 
oder dem bayerischen Nachbarland - wir möchten unsere Erfahrungen 
vom Weg von der Landesliga in die Bundesliga an Euch weitergeben. 
 
Im März 2018 hat der FCH die Initiative „Wir für unsere Region – 
Vereinsfreundschaften mit dem 1. FC Heidenheim 1846“ ins Leben 
gerufen. Dabei sind aus zahlreichen Gesprächen mit 
Vereinsverantwortlichen aus der Region mittlerweile mehr als 200 
offizielle Freundschaften hervorgegangen.       
 
Die Amateurfußballvereine werden dabei zum Start der 
Vereinsfreundschaft mit einem hochwertigen Spielball und 
Warmlaufshirts ausgestattet. Sofern es die Ticket-Verfügbarkeit zulässt, 
haben Vereinsfreunde die Möglichkeit, Ticketgruppenbestellungen zum 
Vorteilspreis zu Heimspielen in der Voith-Arena zu tätigen. Darüber 
hinaus finden regelmäßig tolle Gewinnspiele statt. Außerdem werden 
die FCH Vereinsfreunde zu Infoveranstaltungen und Workshops zu den 
unterschiedlichsten Themenbereichen eingeladen.  
 
Die FCH Vereinsfreunde erhalten einmal jährlich und sofern möglich, die 
Möglichkeit an der Vergabe eines Testspiels im Rahmen der 
Sommervorbereitung gegen die FCH Profis teilzunehmen, bei dem 
sämtliche Erlöse dem gastgebenden Vereinsfreund zugutekommen. 

FCH Vereinsfreundschaft 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 


